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Berlin marſchieren

Uummer 14

Halleſche Neueſte Handeloblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Die FezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 775 00 Mark durch dte
Poſt vei freier Fuſtellung monatlich Mark 775 00 in den Finsgabeſtellen abgeholt Mark 750 00 monatlich die achtgeſpaltene

im auswärtigen Lerkehr V art 460 00
meter Feile V art 150 00 im Crtsrertelr und Mart 200 00 im auswértigen Lertehr inzeigen Schluß
Anzeigen Millimeter Feile koſet im Crtsrertehr ark 40 00

er n n J oI R t r J T I e

Hhalle Mittwoch den 17 Januar

Lummern 7431
Reklamen die Milli Nanthaus Keinbeld Stedner

rhn Uhr vormittags

Deſchäfte Eebéunde Halle a Deue Tremenade a und Droße Brauhausſtraße 17
StaötGeſchäftoſtelle

alle a S Foſtſceck Kento Leipzig Nr 22815 Erfüllungsort und Gerichteſtand
an der Saale Lerzn s ündigungen ſind ſtets rur dis zum o eines jeden Monats zum Schluß des lau enden

58 Jahrgang
Einzelpreis Vierzig Marr
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Fernſprecher hauszentrale
Markt 24 DHraht nſchrift Saalezeſtung halleſcale
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Deutſcher Stolz gegen Druck und Gewalt
Der Widerſtand des Ruhrgebiets die Fechenbeſitzer unter Kriegsrecht Befehlsausgabe in Düſſeldorf Neue Zwangsmaßnahmen Der Dollar 18000l

Der neue Krieg
A Berlin

Die franzöſiſche Nationgliſtenpreſſe hallt wider von Jubel
und Hetzgeſchrei A Berlin nach Berlin ſchallt es heraus aus
den Leitartikeln Die Pariſer befinden fich in einem Machtrrauſch
wie in ihren ſchlimmſten Tagen Ganz offen wird gefordert
diesmal müſſe man ganze Arbeit machen und gradwegs auf

Jn der franzöſiſchen Kammer hat geſtern
ſolch ein Hetzapoſtel Daudet erklärt er könne ſich mit der Ruhr
beſetzung nicht zufrieden geben Der Miniſterpräſident möge end
lich dieſe Halbheiten laſſen und Berlin beſetzen und in einigen
franzöſiſchen Zeitungen wird darüber ſpintiſiert b nicht ein neues
Rieſenbombenflugzeug in der Lage ſei von Metz aus ſeine ver
nichtende Laſt nach Berlin zu tragen das das Ziel entſcheidender
Unternehmungen werden müſſe Die Berliner Bevölkerung ſolle
man beunruhigen und ihr ins Gedächtnis rufen daß Deutſchland
in einem Abhängigkeitsverhältnis ſtehe Erfreulich iſt es daz
in London ſolche nationaliſtiſchen Ausgeburten mit immer wach
ſendem Mißfallen angeſchaut werden Für unſere deutſche Re
gierung und für das deutſche Volk das ſich darüber klar ſein
muß wie ſchweren Leiden es noch entgegengeht bleibt als einzige
Parole feſt bleiben Die Bevölterung in dem heimgeſuchten
Ruhrgebiet gibt dafür ein erhebendes Beiſpiel Die Zechenbeſitzer
und Grubendirektoren zeigen ſich als aufrechte Männer die den
franzöſiſchen Drohungen deutſchen Stolz entgegenſetzen und ebenſo
tadellos iſt die Haltung der Arbeiterſchaft auch der ſozialiſtiſchen
Sie erklären Wir arbeiten nicht unter dem Druck der Bajonette
wir ſind freie Männerl Bis jetzt hat auch die Androhung von
gerichtlichen Verfahren von Verhaftungen Vermögenskonfiska
tionen und anderen Brutalitäten die Rußrbevölkerung nicht in
ihrem trohigen Mut erſchüttern können Nehmen wir anderen
uns daran ein Veiſpiel hoffen wir daß deutſche Zähigkeit ſich
weiter bewährt gegenüber franzöſiſcher Gemeinheit und Gewalt
r wird Frankreich im Ruhrgebiet ſein wirtſchaftliches Moskau
erleben

Ullimakum an die Zechenbeſitzer
Beginn der Requirierung

Düſſeldorf 17 Januar Eigene Drahtmeldung Jn dergeſtrigen Verhandlung zwiſchen den deutſchen Zechenheſitzern und dem
franzöſiſchen General Simons wurden jene durch einen Befehl aufgefor
dert bis ſpäteſtens heute früh die Kohlenlieſerungen an Frankreich und
Belgien aufzunehmen widrigenfalls weitere Sanktionen folgen würden
und zwar ſollen die Lieſerungen um 20 Prozent höher ſein als die in der
erſten Januarwoche zum Verſand gekommenen um die bisher entſan
denen Ausfälle wieder wettzumuchen Die deutſchen Vertreter wurden in
ganz unhöflicher Weiſe überhaupt nicht zu Wort gelaſſen Heute früh
ſind die erſten Requirierungsmaßnahmen durchgeführt
worden Mehrere Kohlenwagen die nach Bayern abgehen ſollten wurden
angehalten und nach dem Weſten dirigiert Nach einer Mitteilung des
Journal des Debats hat Frankreich die erſten Kohlenzüge zugewieſen

erhalten r Thyſſen wurde geſtern vor den Generalſtab des
Brückenkopfes Düfſeldorf geladen Jm Auftrage des Generals Degoutte
erklärte Simons ihm und den mit ihm geladenen Herren Generaldirek
toren Keſten Bergaſſeſfor Runge und Direktor Wueſtenhoefer
daß ſie wenn ſie bei ihrer ablehnenden Haltung blieben von jetzt an
unter gerichtlichem Verfahren ſtehen würden Sämtliche Herren
erklärten auf Befragen daß ſie bei ihrem bisherigenStandpunkt verbleiben müßten

Paris 17 Januar Eig Drahtmeldung Der Korreſpon
dent des Petit Pariſien in Düſſeldorf hatte eine kurze Unter
redung mit dem Vertreter von Krupp Thomas als dieſer die Zu
ſammenkunft mit General Simons verließ Thomas erklärte
Wir ſind bereit vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden Au

eine Gefängnisſtrafe werden wir ertragen e Alles D
werden wir beſtimmt keine Kohle liefern

Geiſeln im Ruhrgebiet
Sowohl Jntranſigeant wie Liberté und Action francaiſe

geben heute zu verſtehen daß die Franzoſen beabſichtigen
Geiſeln im Ruhrgebiet feſtzunehmen Dieſe ſallen
nicht nur zur Sicherheit der franzöſiſchen Truppen dienen ſondern
auch mit ihrer Perſon und ihrem Eigentum für die Verfehlungen
der deutſchen Regierung haften Die Zeitungen erklären daß
beſonders an die Groß induſtriellen gedacht werde Vor allem wird
Thyſſen genannt

Die Verhandiungen mit den Arbeitern
Düſſeldorf 17 Januar Eig Drahtmeldung Die Verhand

lungen mit den Vertretern der Arbeiterorganiſationen nah nen
einen dramatiſch belebten Verlauf General Denvignes gab eine
Erklärung an die Vertreter der Bergarbeiterorganiſationen des
Ruhrgebietes ab in der es u a heißt Jch bedauere feſtſtellen
zu müſſen daß die Induſtriellen die Lage noch zu verſchlechternWie die durch den böſen Willen der deutſchen Kegteraug ſchon

chwierig geſtaltet wurde Die Haltung derſelben und die des
Reiches hat das Einrücken der belgiſchen und franzöſiſchen Truppen
in das Ruhrgebiet notwendig gemacht um endlich die Lieferung
der Kohlen durchzuſetzen die uns auf Grund des Verſailler Ver
trages zuſtehen Die Ankunft der Truppen hat jedoch nur den
Zweck die Tätigkeit der Jngenieure zu unterſtüßen we die
erforderlichen Schritte unternehmen ſollen um die den Alliierten
zuſtehenden Kohlen zu ſichern Verleſung dieſer ErklärungVach
nahm Regierungspräſident Dr Grügztznex der ſeiner volitiſchen

dasg nach Sazi iſt

dieſer Erklärung wird feſtgeſtellt daß die Jnduſtriellen die Lage
verſchlimmert haben ſollen die durch den böſen Willen der deut
ſchen Regierung herbeigeführt worden ſei Mit Rückſicht auf dieſe
Erk ärung iſt es mir nicht möglich an der Be
ſprech ung weiter teilzunehmen Er verließ darauf
hin den Sitzungsſaal General Denvignes gab dann den Arbeiter
vertretern eine zweite Erklärung ab in der er verſicherte daß die
franzöſiſche Regierung nie der Feind der arbeitenden Bevölkerung
geweſen ſei und erklärte ſchließlich die Sitzung für geſchloſſen
Die Arbeitnehmer verließen den Sitzungsſaal mit
Ausdrücken der Entrüſtung daß man ſie zur Entgegen
nahme derartiger Erklärungen nach Düſſe dorf geholt und einen
halben Tag lang von produktiver Arbeit abgehalten habe
Ergänzend hierzu meldet der Vorwärts Die Anweſenheit der
geladenen Jnduſtrievertreter wurde durch Namenaufruf feſt
eſtellt Als ſie ſich nach der Befehlsausgabe zurückgezogen
atten und ihre Stellungnahme darauf durch einen von ihnen

bekanntgeben wollten wurde das unmöglich gemacht Dann
folgte der Aufruf Messieurs les ouvriers Die Herren Arbeiter
Den Arbeitervertretern hatte das Warten aber zu lange ge
dauert und ſie waren inzwiſchen in das Gaſthaus Zur Roſe ge
angen Die Kommuniſten waren direkt von den Franzoſen ge
aden worden und vier Mann hoch erſchienen Die franzöſiſchen

Militärs waren ſehr überraſcht als die Gewerkſchaftsvertreter
beim Aufruf nicht anweſend waren Man ſchickte nach der Roſe
und erſt nach einiger Zeit kamen die Arbeitervertreter an die
dann die oben ſtehenden Mitteilungen gemacht wurden

Stinnes ſchafft engliſche Kohlen

Eſſen 17 Januar Eig Drahtmeldung Die bisherige
Zweigniederlaſſung der Firma Stinnes G m b H in Hamburg
iſt zur Hauptniederlaſſung beſtimmt worden die bisher in Mül
heim an der Ruhr war Wie der Korreſpondent der B Z3 er
fährt iſt es Herrn Stinnes gelungen von einer Gruppe Londoner
Banken einen Kredit von 2 Millionen Pfund Sterling zum Ankauf
von 16 Millionen Tonnen Kohle zu erhalten

Die Beſetzung wird ausgedehnk
Dortmund 16 Januar Eigene Drahtmeldung Die Bahn

höfe das Eiſenbahnbetriebsamt und andere öffentliche Gebäude find von
den Franzoſen beſetzt worden Um 2 Uhr fand zwiſchen einer Abord
nung von Offizieren und dem Dortmunder Oberbürgermeiſter Dr Eick
hoff eine Beſprechung ſtatt Mit ihrem neueſten Vorrücken haben die
Franzoſen die hinter dem beſetzten Gebiet liegende 50 Km Zone nun
mehr vollkommen beſetzt Die Lippe Brücke bei Datiteln Olfen iſt erreicht
ferner Waltrop Dorfeld Mengede Eichlinghofen Ammen Herdecke Vor
lyalle Wie der Vorwärts berxichtet iſt der Oberpräſident der Provinz
Weſtfalen Gronowski in Berlin zu einer Rückſprache mit ver preußiſchen
Regierung eingetroffen Es werde davon geſprochen daß die Franzoſen
auch die weſtfäliſche Hauptſtadt Münſter beſetzen würden weil dort etmtge
Kommiſſionen ſeien die durch Truppen geſchützt werden müßten Das
Jonrnal des Debats ſcheint auf die Mobiliſierung neuer

Truppenteile vorbereiten zu wollen denn es ſchreibt Es iſt nicht nur
eine Ausdehnung der Beſetzung ins Auge geſaßt ſondern wir müſſen auf
alle Fälle ruhig Blut bewahren um für alle Eventualitäten gerüſtet zu
ſein Das Blatt ſchließt damit Wir müſſen davon überzeugt ſein daß
die Angelegenheit ſich nicht ſo ſchnell erledigen läßt ſondern daß wir Ge
duld in der Weiterentwicklung unſerer Pläne zeigen müſſen Die Ver
handlungen zwiſchen dem amerikaniſchen Oberkommando und dem Be
fehlshaber der in der amerikaniſchen Beſatzungszone ſtehenden franzö
ſiſchen Truppen General Patirneaux zwecks Uebergabe des Gebietes an
die Franzoſen haben begonnen Dem Vernehmen nach werden die hier
befindlichen franzöſiſchen Truppen auf ein Armeekorps verſtärkt werden
deſſen Kommandeur der General Lerond werden ſoll

Eſſen 17 Januar Eig Drahtmeldung Der franzöſiſche
Diviſions kommandeur in Eſſen Bredeney hat der deurſchen Veyörode
die bevorſtehende Ankunft eines Armeelorpskomman os angekün
digt wofür 200 in Privatwohnungen zur Verfügung
eſtellt werden müſſen Jn Eſſen die Beſatzungsbehörde für
ffiziere über 400 Hotelzimmer in Anſpruch genommen Für die

Unterbringung franzöſiſcher Journaliſten iſt ein ganzes Ho el mit
100 Zimmern beſchlagnahmt worden

Schwere Beſorgniſſe in London
London 17 Januar Eigene Drahtmeldung Die Lage im

Ruhrgebiet ruft immer größere Beſorgniſſe hervor Jn amtlichen Kreiſeniſt man der Ueberzeugung daß der Vormarſch der Franzoſen zur Lata
ſtrophe führen werde Die britiſche Regierung ſei noch nicht in der Lage
eine endg Aktion zu unternehmen aber die Anſicht gewinne an
Boden daß e ſolche Aktion nicht mehr lange verſchoben werden könne
wenn nicht eine gründliche Aenderung in der allgemeinen Lage eintrete
Bonar Law befaſſe ſich faſt ununterbrochen mit der Loge Es werde
eruftlich bezweifelt ob Frankreich eine erniedrigende Niederlage ſriner
Politik vermeiden könne

Eine verdiente Abfuhr der J A K in Steklin
Stettin 17 Januar Eig Drahtmeldung Wie die Oſt

ſee Zeitung meldet hatte die Stettiner Jnteralliterte Kommiſſion
für Donnerstag eine neue Beſichtigung des ramtes und des Verſorgungsamtes Stettin angeſetzt Auf die Be
nachrichtigung davon hat der Direktor des Hauptverſorgungsamtesfolgende Antwort erteilt Da re andere nen des
Miniſteriums den Standpunkt Taß durch die altmaßz
nahmen der Franzoſen im Weſten das Diltat von Verſailles bei
re ſchoben worden iſt entfällt für mich auch die Grundlage
ür die Tätigkeit der interalliierten Kommiſſion Jch kann daher

zurzeit die den 18 Januar beabſichtigte
oder eines der mir unterſtellten Aemter nicht geſtatten

ſichtigung im Amte a

Unſere Verkehrspolilik
Von Poſtrat C Delius M d R

Angeſichts der neuen ungeheuren Steigerungen
der Eiſenbahn und Poſttarife haben wir einen
anerkannten Fachmann unſeren Reichstagsalbge
ordneten Delius um eine Erklärung für dieſe
höchſt unpopulären Maßnahmen ge
beten Er gibt ſie in den folgenden Ausführungen
objektiv ohne vorbehaltliche Billigung aber auch
ohne verſtändnisloſe Bekämpfung der Tarif
erhöhungen Die Schriftleitung

Vor dem Kriege waren die deutſchen Verkehrsinſtitute was
Pünktlichkeit Schnelligleit und Sicherheit anbetraf muſtergültig
Jhr Anſehen im Jn und Ausland war feſt begründet An Billig
eit der Tarife blieben ſie unübertroffen Jm Kriege bewältigten

Poſt und Eiſenbahn gewaltige Leiſtungen Das war pm ſo an
erkennenswerter als dieſe Leiſtungen mit verringertem Perional
verſchlechterten Betriebsmitteln und unter erheblicher Ausdehnung
des Aufgabenkreiſes erfolgen Nach dem Kriege waren die
Schwierigheiten durch Abgabe wertvollen Materials allein 5090
der beſten Lokomoriven und 120 000 Güterwagen noch größer ge
worden Das führte zu einer ſtarken Einſchränkung des Verkehrs
was von der Bevölkerung ſehr ſtörend empfunden wurde Ganz
iſt dieſe Beſchränkung bekanntlich heute noch nicht behoben Eine
ſterke Belaſtung der Wirtſchaftlichkeit der Betriebe trat durch die
Einführung des achtſtündigen Arbeitstages durch das Nachlaſſen
der Arbeitsleiſtungen des Perſonals und die hohe Belaſtung aus
Anlaß der Demobilmachungsvercrdnung ein Trotzdem iſt es
falſch zu behaupten daß die gewaltige Steigerung der Ausgaben
in erſter Linie auf die hohen Unkoſten insbeſondere nur auf Ge
hältar und Löhne zurückzuſühren ſei Den Löwenanteil ver
ſchlingen bei der Eiſenbahn die Materialienpreiſe

Die früher ſtrittige Frage ob die Verkehrsbetriebe nur Wiri
ſchaftsbetriebe nach rein fiskaliſchen Geſichtspunkten oder Wohl
fahrtsbetriebe ſein ſollten iſt im S 23 der Deutſchen Reichsver
faſſung dahin entſchieden worden daß die Verkehrsverwaltungen
Wirtſchaftsbetriebe ſind die ſich ſelbſt erhalten müſſen Dieſer
Grundſatz wird von der Eiſenbahnverwaltung ſtreng zur Durch
führung gebracht Die Ausgaben für die notwendigen Materialien
ſind um das Mehrtauſendfache im Preiſe geſtiegen 2
deutſche Kohle um das 2600fache engliſche gar um das 4200fache
Eiſen um das 4200fache Daneben bedeuten die notwendigen
ſtarken Lohn und Gehaltserhöhungen eine weitere gewaltige
Belaſtung Gewiß könnte hier vieles geſpart werden Die Zahl
der entlaſſenen Hilfskräfte beträgt im abgelaufenen Jahr bei der
Eiſenbahn 30 000 Sie könnte größer ſein Auch ließe ſich gewiß
durch beſſere Ausnutzung des Perſonals und Erhöhung der Arheits
leiſtung noch viel einſraren Aber alles das reicht noch nicht
aus um ghne erhebliche Tariferhöhungen auszukommen te
Frachttarife ſtehen trotz ihrer gewaltigen Höhe in gar keinem
Verhältnis zu den geſteigerten Preiſen der wichtigſten Rohſtoffe
und Lebensmittel Nach einer Zuſammenſtellung der Reichsver
kehrsverwaltung die dem Reichstag zuging hat die Erhöhung
der Preiſe am Ende des Sommers gegenüber dem Friedensſtand
betragen bei

Kohle 342fache dagegen Fracht nur 113,8fache das ſind 8 Proz
der Preiſe

Braunkohle 412fache dagegen Fracht nur 113,8fache das
9,6 Proz der Preiſe

Roheiſen 176fache dagegen Fracht nur 119,7fache das
3,0 Proz der Preiſe

Metalle 442 9fache dagegen Fracht nur 181,8fache das
0,5 Proz der Preiſe

Düngemittel 75fache dagegen Fracht nur 110,6fache das
5,3 Proz der Preiſe

Roggenmehl 300fache dagegen Fracht nur 148,1fache das ſind
1,3 Proz der Preiſe

Zucker inländ 66 5fache dagegen Fracht nur 149,6fache das ſind
4,1 Proz der Preiſe

Zucker ausländ 138fache dagegen Fracht nur 149,6fache das
ſind 0,6 Proz der Preiſe

Kartoffeln 81,5fache dagegen Fracht nur 104,1fache das
6,9 Proz der Preiſe

Jntereſſanter iſt die Feſtſtellung des Kartaffelpreiſes am 29 9
310 320 Mark am 20 10 460 480 Maxk davon 24,40 Mark
Fracht pro Zentner

Die Perſonentarife wurden in derſelben Zeit in der 3 und
4 Klaſſe um 4400 in der 2 um 4922 und in der 1 um 5686 Proz
erhöht Die letzten Erhöhungen ſind hierbei noch nicht berückſich
tigt Jm Verhältnis zu den Lebensmittelpreiſen bleiben ſie ſehr
niedrig Für den Preis eines Liters Milch kann man 57 Km
weit fahren alſo etwa von Berlin bis Brandenburg Der Fahr
preis ron Berlin bis Breslau 422 Km macht ein Pfund
Schweinefleiſch von Berlin nach Görlitz 204 Km ein Pfund
Rindfleiſch und von Verlin bis Beuthen 377 Km ein Pfund
Butter aus Die Preiſe für die Benutzung der Straßenbahn der
Schiffe Pferde und Kraftdroſchken ſind ungleich höher

Die Belaſtung des Konſums durch die hohen Tarife iſt alſo
lange nicht ſo groß wie allgemein angenommen wird Jedenfalls
ſind die ndungen ſtarker Preisſteigerungen allein oder auch

hauptſächlich mit den hohen nicht zutreffend
Beilpiele genug Hegen vor wanech n nicht nur
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etzungen der Warenpreiſe ſondern ſogar noch ErS e Ebenſo kann ein ſtarker Verkehrsrückgang
nicht nachgewieſen werden Jedenfalls beſteht bisher kein Ein
nahmeausfall infolge der Tariferhöhungen ſondern ihr Zweck
höhere Einnahmen zu erzielen iſt noch immer erreicht worden
Jm Auguſt betrug die Steigerung der Tarife im Güterverkehr
729 Proz die der Einnahmen aber 821 Proz Niedrige Tarife
laſſen ſich nur aufrechterhalten entweder durch weitgehendſte Be
ſchränkung des Verkehrs oder durch Unterbilanz Beide Wege
ſind verhängnisvoll Der erſte würde das Wirtſchaftsleben aufs
äußerſte gefährden der andere ungerechte Bevorzugungen für einen
Teil der Bevölkerung ſchaffen

Noch heftiger als gegen die Eiſenbahnverwaltung richten ſich
die Angriffe gegen die Poſtverwaltung Die Tarifpolitik der Poſt
war verkehrt Seit 1 Januar 1922 ſind die Gebühren ſprunghaft
erhöht worden Jetzt müſſen die ſtarken Erhöhungen das große
Defizit herabmindern was bei rechtzeitigem allmählichem An
ziehen der Tarifſchraube nicht eine ſolche Höhe ereicht hätte Bei
dem hohen Defizit der Poſt muß auch berückſichtigt werden daß
eine große Zahl von Leiſtungen für andere Verwaltungen aus
geführt wird die nur zum kleinen Teil entſchädigt werden
Zeitungsweſen Rentenverkehr der Verkauf der Steuer Jnva
liden Wechſelſtempelmarken uſw erfordert viele Milliarden
Ausgaben Die Zuſchüſſe für die poſtaliſchen Einrichtungen auf
dem platten Lande ſind ebenfalls auf viele Milliarden zu be
ziffern Hierin liegt ſchon ein Stück Kulturausgahen Die Per
ſonalausgabe bei der Reichspoſt iſt naturgemäß prozentual höher
als bei der Eiſenbahn Sie betragen 75 Proz der Geſamtaus
gaben Trotzdem wirken auch die Materialienpreiſe ſehr ſtark mit
Die Jnſtandſetzungen und der Ausbau der Fernſprech und Tele
graphenanlagen erfordern infolge der unglaublichen Mißwirtſchaft
während des Krieges auf dieſem Gebiete Rieſenſummen Sie ſind
nötig um endlich einen geordneten Betrieb zu ſchaffen

Die Ausgaben laſſen ſich ſelbſtverſtändlich auf dem Gebiete
des Perſoralweſens ſehr erheblich vermindern Es muß ein groß
zügiger Abbau erfolgen Er iſt eingeleitet Die Organiſation
zann weſentlich verbeſſert werden Aber ſelbſt wenn dies alles
reſtlos geſchieht worauf hingewirkt werden muß iſt an billigere
Tarife nicht zu denken Die Erhöhungen der Gebühren laſſen ſich
hei der Poſt ſchwieriger als bei der Eiſenbahn durchführen Die
Gefahr des Leerlaufs iſt hier größer Deshalb müſſen die Spar
ſamkeitsaktionen auch anders bewertet werden Sie dürfen nicht
ſo weit gehen daß weitere Verkehrsverſchlechterungen eintreten
Die Grenze hierin iſt erreicht vielfach ſogar überſchritten Jeden
falls muß mit Vorſicht verfahren werden Uebrigens ſind die
Klagen gegen Poſt und Eiſenbahn nicht nur in Deutſchland an
der Tagesordnung Jn England Frankreich Jtalien Amerika
und manchen anderen Staaten bilden Angriffe gegen die Verkehrs
inſtitute ſtändige Rubriken in den Zeitungen Das ſoll gewiß
kein Troſt und keine Entſchuldigung ſein aber es iſt ein Zeichen
der Folgeerſcheinung dieſes Krieges

Ohne hohe Tarife iſt bei der Poſt nicht auszukommen Selbſt
die vom 15 Januar ab geltenden bringen nur das Fünfhundert
ache des Briefportos Für den Verkehr ſind ſelbſtverſtändlich
lich hohe Tarife äußerſt ſchädlich und jeder Verkehrsmann wird
ür ſie nur eintreten weil es eben kein anderes Mittel gibt um

die Perwaltung zu ſanieren Die Geldentwertung muß irgendwie
ausgeglichen werden Jedenfalls kann aber die Bevölkerung bei
den hohen Tarifen verlangen daß die Leiſtungen der Verkehrs
erwaltungen verbeſſert werden größte Wirtſchaftlichkeit des Be
riebes Platz greift und die kulturellen und ſozialen Bedürf
niſſe nicht ganz unberückſichtigt bleiben Bei der Eiſenbahn muß
vor allen Dingen die Wagengeſtellung verbeſſert werden Schwere
Schläge ſind der Wirtſchaft zugefügt worden durch die Verzögerung
der Veförderung der Rohſtoffe und Lebensmittel Der Konſum
iſt hierdurch ganz erheblich belaſtet worden Durchgreifende orga
niſatoriſche Aenderungen müſſen erfolgen Die Sicherheit der
Eiſenbahngüter läßt noch zu wünſchen übrig Die Staffeltarife
müſſen eine weitere Ausdehnung erfahren Die geographiſchen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Landesteile ver
dienen eine ſtärkere Berückſichtigung Bei der Poſtverwaltung
müſſen die Fernſprechgebühren auf einer ganz anderen Grundlage
aufgebaut werden die wirtſchaftlich Schwachen ſind zu ſchonen
Die Telegrammgebühren haben ſich mehr der wirklichen Leiſtung
Entfernungsſtaffel anzupaſſen Das von den Demokraten durch

geſetzte Kg Paket verſöhnt wenigſtens ein wenig bei ange
neſſenem Gebührenſatz mit den hohen Paketgebühren Schnellſte
Abfertigung und Beförderung der Sendungen ſind weitere Er
forderniſſe Hierzu müſſen die alte Zuverläſſigkeit und Sicher
heit kommen

Scharfe Kritik iſt berechtigt wenn ſie gerecht erſcheint Aber
dabei darf nicht die Geſamtlage vergeſſen werden in der wir uns
befinden Solange die anderen uns keine erträglichen Verhält

niſſe ſchaffen laſſen werden wir auch die hohen Gebührenfätze
bei den Verkehrsverwaltungen als zwar etwas ſehr Unangenehmes
aber leider Notwendiges hinnehmen müſſen

Innerwirlſchaſtliche Raßnahmen
Berlin 16 Januar

Jn einer Vollſitzung des Reichswirtſchaftsrats ſind am 16 Ja
nuar die erforderlichen inner wirtſchaftlichen Maßnahmen erörtert
worden Der Reichswirtſchaftsminiſter Dr Becker

t dabei noch einmal die mittelbaren Auswirkungen des frechen
Rechtsbruchs gebrandmarkt Jn das übervölkerte Ruhrgebiet wo
die Wohnungsnot ſich am ſchärfſten ausprägt ſind gewaltſam über
60 000 Soldaten gepreßßt worden die nicht nur die Wohnungsnot
vergrößern ſondern durch Beſchlagnahme von Schulen die Volks
bildung und Volkspflege herabdrücken Trotzdem oder gerade des
wegen gilt es auszuharren nicht zu wanken und zu weichen Das
deutſche Volk muß nun tatſächlich zu einer Notgemeinſchaft zuſam
menwachſen Alle Vorbereitungen die zu gegenſeitiger Hilfe not
wendig ſind ſind ſofort einzuleiten Wenn die Arbeiter im Ruhr
gebiet gezwungen werden in den Ausſtand zu treten ſo ſoll und
darf niemand Not leiden Der
Generalſtreit der Ruhrarbeiter und ſeine wirtſchaftliche Sicherung

iſt Sache des ganzen deutſchen Volkes
Wie jeder bereit ſein wird dafür zu ſteuern ſo darf die Steuer
grenze nach oben wo es ſich um müheloſen Gewinn handelt
nicht karg gezogen werden Jeder Deutſche wird bereit ſein
mehrmals im Monat auf einen vollen Tagesver
dienſt zu verzichten Wie wäre es wenn die Kursgewinne
einzelner Vörſen ebenfalls herangezogen würden zunächſt durch
freiwilligen Verzicht ſonſt aber durch Beſchlagnahme in den
Büchern der Banken Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg
Hier kann auch das Ausland das gewaltige Ankäufe betätigt
mit herangezogen werden ohne ſich betlagen zu dürfen Ver
hindern können die Franzoſen die Unterſtützung der ſtreikenden
Ruhrarbeiter nicht

Wenn es nicht anders geht ſo darf im Ruhrgebiet ſich kein Rad
mehr drehen darf keine Maſchine mehr Energie erzeugen

Alle Waren franzöſiſchen und belgiſchen Urſprungs ſind von der
Einfuhr auszuſchließen oder aber wenn ſie im Jnland ein Aus
länder kaufen will mit dem Tauſendfachen des Preiſes als Zu
ſchlag zu belegen Vor allem aber iſt ſparſamſte Kohlenwirtſchaft
erforderlich Was an Steinkohlen r iſt und herein
gebracht wird gehört der Jnduſtrie Ebenſo muß r
alles getan werden um den Baumarkt zu beleben durch
Bereitſtellung öffentlicher Mittel die der Reichstag nicht ver
weigern kann und wird Dies wenigſtens ſo lange als nicht unter
dem Druck der Ereigniſſe eine Freigabe des Baumarktes erfolgt

Wir müſſen Güter erzeugen Werte ſchaffen
um Deviſen für die Einfuhr von Rohſtoffen und Lebensmitteln
zu erhalten Die Arbeit muß nun freudige Hingabe und Dienſt
am Vaterland ſein Haben wir noch keine allgemeine Wehr
pflicht ſo führen wir als Erſatz einſtweilen die allgemeine
Arbeitspflicht ein Auf Vergnügungen zweifelhafter Art
kann leicht Verzicht geleiſtet werden Sie ſtören und zermürben
die Widerſtandskraft Ein Mitglied des Hauſes aus Arbeitneh
merkreiſen hat bei den Beſprechungen in Eſſen den Machthabern
zugerufen

Wenn ſie die Förderung einigermaßen heben wollten möchten
ſie ihren Truppen ſchleunigſt Kehrt marſch kommandieren

An der geſchloſſenen deutſchen Ahwehrfront werden alle franzö
ſiſchen Pläne zerſchellen Die Reichsregierung kennt ihre Pflichtund wird ſie bis zum letzten erfüllen Lebh Beif und Hände
klatſchen

r eeEine heille Frage
Wenn Amerika als Gläubiger aufträte
Neunyork 16 Januar Jn einem Leitartikel der New Vork

World mit der Ueberſchrift Wie ſteht es mit den Forderungen
Amerikas wird geſagt Es iſt eine ziemlich kniff
lige Frage ob ein Gläubiger angeſichts des
Proteſtes der anderen Gläubiger berechtigt iſt
mit dem Schuldner in ſolcher Weiſe zu ver
fahren daß er ſeine Fähigkeit ſeine Schulden
zu bezahlen zerſtör t Angenommen daß Foch die deutſche
induſtrielle Moſchine kaputt ſchlägt wie denkt es ſich denn Poin
cars unſere Verluſte gutzumachen Dieſe Frage entſteht lediglich
daraus daß Poincars es als fein verbrieftes Recht und zwingende
Notwendigkeit erklärt hat die Schulden einzuſammeln Jn
einem ſolchen Fall darf Poincars nicht überraſcht ſein wenn
die Amerikaner anfangen auf ihrem Schuld
brief und auf der zwingenden Notwendigkeit
zu beſtehen das ihnen Geſchuldete einzuſammeln Bank
direktor Mc Hug h ſagte in einer Anſprache bei einem Feſtmahl
der Bankenvereinigung auch der glühendſte Freund Frankreichs

h

Ler neue Riemann
In erſtaunlich kurzer Zeit war die vorige neunte Auflage

des Muſiklexikons die noch zum großen Teil von Riemanns
eigner Hand betreut wurde vergrifſfen und jetzt geht das Buch
das ſich im Laufe von vierzig Jahren zu einem ſtattlichen Band
von faſt anderthalbtauſend Seiten entwickelt hat zum zehnten
ale hinaus um allen denen die an muſikaliſchen Fragen ein

Intereſſe haben ein zuverläſſiger Führer zu ſein Schon läagſt
iſt der Riemann das Muſiklexikon geworden und als ſolches

weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus anerkannt Selten
hat ein Forſcher eine Wiſſenſchaft mit ſo umſpannender Univer

ät beherrſcht wie Riemann die muſikaliſche und ſo war
ind berufener als er dies Werk zu ſchaffen in welchem

ham im Extrakt all das aufgeſpeichert liegt was Gelehrte
intenſiver Forſcherarbeit als ſicheren Beſtand der Wiſſenſchaft

utage gefördert haben
Die Muſikwiſſenſchaft iſt noch verhältnismäßig jung und
de die letzten Jahrzehnte haben eine Fülle neuen Tatſachen

aterials ans Licht gebracht und unſre Kenntnis des großen ge
ichtlichen Zuſammenhänge wie der einzelnen Zweige mächtig
eitert Riemanns Tätigkeit war hierhei keineswegs nur die

ines fleißigen Kompilators ſondern er hat auf den verſchiedenſten
Sondergebieten unſer Wiſſen auf ganz neue Grundlagen geſtellt
Schon eine bloße Aufzählung der von ihm veröffent chten
rbeiten gibt einen Begriff von ſeiner Vielſeitigkeit und Frucht
barkeit Es genüge an dieſer Stelle um zu zeigen wie er über
i mit eigenen Gedanken ſchöpferiſch auftrat darauf hinzuweiſen
das er für die Methodik des muſiktheoretiſchen Unterrichts ge
leiſtet ein Gebiet auf welchem die meiſten neueren Autoren
Kiemanns Anſchauung von den harmoniſchen Funktionen folgen
ferner welche Förderung durch ihn die Paläographie erfahren hat
ind endlich wie er der Aeſthetik durch ſeine Studien zur Phra

rung Dynamik Agogik uſw neue Anregungen gegeben hat
Die Redaktion der bedeutend erweiterten Neuauflage lag in

er Hand des hierin bereits bewährten Dr Alfred Sinſtein
den Riemuann noch ſelbſt dafür auserſehen hat Er
antwortungsvolls in gleichem Maße Wiſſen und
Takt erforderndes Amt pietätvoll erfüllt ohne doch ſich
n die gegebenen Richtlinien zu halten und ſeine perſsnli
ſicht zu verleugnen ar daß ein Wert jexlkon ſich dem Ferſen der a nicht e e g
s nicht zum toten refakten
über ältere Muſtker über die inzwiſchen die ng neues Licht

ändert andererſeits hat die Bewertungverbreitet hat ge und

u

at ſein ver
önnen wie

neueſter Erſcheinungen zu denen Riemann ſelbſt kein ſtarkes per
ſönliches Verhärtnis mehr gewinnen konnte einer gerechteren
Betrachtungsweiſe weichen müſſen Naturgemäß ſind die Kri
tikem über Werke jüngſter Zeit in der wir noch mitten drin
ſtehen ohne einfach neutral und unperſönlich berichtend zu
mit vorſichtiger Zurückhaltung formuliert Denn eine endgültige
Ablehnung oder Zuſtimmung wird erſt einer ſpäteren Generation
die aus gehöriger Entfernung einen freieren Standpunkt ge
wonnen hat möglich ſein

Die Grenzen des Stoffgebietes ſind ſoweit geſteckt daß das
Lexikon kaum auf eine Frage die der Muſiker zu ſtellen hat die
Antwort ſchuldig bleibt Es bringt Biographien der großen und
kleinen Meiſter aller Zeiten nebſt Angabe der Werke unterrichtet
über die Muſik des Altertums über die Kunſt fremder Völker
behandelt theoretiſche und u Fragen die phyſitaliſchen
Grundlagen der Muſik Bau und Verwendung der Jnſtrumente
und erläutert alle ſonſt vorkommenden muſikaliſchen Begriffe
Für den Forſcher und Studierenden ſind die eingehenden Literatur
und er von hohem Werte Auch über wichtige
Einrichtungen wie Fachbibliotheken Zeitſchriften Jnſtrumenten
jſammlungen Vereine Stiftungen Verleger wird zuverläſſig Aus
kunft erteilt Zeitgenöſſiſche ausübende Künſtler ſind ſoweit be
rückſichtigt als es praktiſch angängig iſt da ja das Lexikon ſiehe
Vorrede kein Adreßbuch ſein ſoll

Die techniſche Ausſtattung des Buches befriedigt die höchſten
Anſprüche Dank der Verwendung eines dünnen aber kräftigen
weißen Papiers von vorzüglicher Qualität hat das Lexikon tro
ſeines reich vermehrten Jnhalts ſeine Handlichkeit hewahrt Un
der vornehm en Einband Halbleinen oder Leder
läßt es jeder Bibliothek zur Zierde gereichen Wir Deutſche aber
haben Urſache ſtolz zu ſein auf dies Zeugnis deutſchen Geiſtes

und deutſchen Fleißes h KDie letzte Fahrt des Grafen Spee

Am 15 Januar hielt in der dichtgefüllten Aula der Uni
verſität Herr Fregattenkapitän a D Pochhammer ſeinen
z 77 iſt letzte Sech e Fi Geh tVore egrüßte die gro enenen und denRedner den älteſten ueterleb enden ver ltland

auf S i
lacht an den

in indem ar in dieſem ernſten Augen deutſ ſchichte

one ſpiel des i te undEx

e das Wort
4 verloron glles verertatlio dann mit erung Zegrn

der unter Hinweis auf das Denkmal zu der Kämpfer von
Coronsl und den Falklandsinſeln auf den Höhen von Valpacaiſo

müſſe erdennen wie Deutſchlands Fähigkeit und Willizkeit ſern
Entſchädigungsverpflichtungen zu erfüllen durch das was vo
gekommen ſei nicht gewachſen ſei Der wichtigſte Schritt ſei de
Betrag feſtzuſtellen den Deutſchland bezahlen könne und wolk
und es dazu in den Stand zu ſetzen ſeinen Platz in der Arbei
der Welt einzunehmen

Wir arke len nicht unker Daſonelten

Eine deutliche Antwort
Eſſen 16 Januar Heute verſuchte eine Kommiſſion ke

ſtehend aus franzöſiſchen Offizieren die Zeche Sälzer Neua
im Norden von Eſſen zu beſichtigen Der Betriebsrat erklärt
hierauf daß die Arbeiter ſofort die Arbeit niederlegen würde
ſie wollten nicht unter Bajonetten arbeiten Die franzöſiſche
Offiziere verließen hierauf die Zeche

Aufruf
Angeſichts des feigen brutalen und rechtswidrigen Vor

gehens Frankreichs gegen unſer wehrloſes Volk fordern wir
alle ſelbſtbewußten deutſchen Männer und Frauen auf franzö
ſiſche Ware insbeſondere Stoffe Weine Spirituoſen Varfüms
und Luxusgegenſtände nicht mehr zu kaufen und alle Darbie
tungen franze ſiſcher Werke im Thegter Kino und Konzert zu
meiden ſolange noch ein franzöſiſcher Soldat innerhalb unſere
Reichsgrenzen von 1914 ſtein Chineſen Aegypter Jnder und
andere wie mir entrechteie Völker haben die Waffe des
Boytotts mit Erfolg gegen ihre Unterdrücker gewandt
Wollen wir Deutſche hinter dieſen Wöltern zurückſtehen

Wir haben uns in dieſer Schidſalsſtunde hinter die jetzige
Reichsregierung geſtellt und erwarten von unſeren Mitgliedern
und Freunden im Jßtereſſe des Vaterlandes die gleiche Hal
tung Wir hoffen daß die Regierung jegliche Ausſchreitung
gegen Deutſche im beſetzten Gebiete auch von uns aus mit ent
ſprechenden Gegenmaßnahmen und Sühneforderungen beant
wortet

Kein Deutſcher darf in den kommenden Jahren
Frankreich alle Gehtete wieder geräumt hat in irgend
einem perſönlichen Verkehr mit Franzoſen ſtehen An die Fe
ſchäftslente richten wir die Aufforderung jede unmittelbare
und mittelbare Verbindung mit franzöſiſchen Firmen abzu
brechen Jrgend eine Unterſtützung von Mitgliedern franzö
ſiſcher Kommiſſionen verbietet ſich von ſelbſt

Hiergegen handelnde Deutſche i öffentlich an
den Pranger geſtellt und der allgemeinen erachtung prriv
gegeben werden Wir wiſſen daß die Zukunft eine Jeit ge
ſteigerter Rot ſein wird und daß wir jetzt kein Geid und
keinen Sinn für platte Vergnügungen und Luſtbarkeiten
haben dürſen Höchſte Arbeitsleiſtung insbeſondere für uns
die wir noch im unbeſetzten Mitteldeutſchland leben können
iſt das Gebot der Stunde

Unſer Herz ſchlägt für die bedrängten Brüder in Weſt und
Oſt und unſere Hand iſt bereit ihnen Hilſe zu bringen ſoweit
wir es können

Landesperband Halle Merſeburg der Deutſchnationalen
Volkspartet

Landesverband Halle Merſeburg der Deutſchen Volkspartet
Bezirksperband des Jentrums
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von Bremen über Southampton Cherbourg nach New Vork
h durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer
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betonte daß wir wie jene Helden uns nicht unterkriegen laſſen
dürfen Als Gefährte des von ihm hochverehrten Grafen Spee
eines idealen Führers hat er die Ausreiſe des Geſchwaders der

anzerſchiffe Scharnhorſt Gneiſenau und der Kreuzer Emden
Leipzig und NRürnberg nach Tſingtau angetreten die er an ſchönen
Bildern erläuterte Jn Tſingtau deſſen Umgebung ein Vild
zeigte wurden die Offiziere eines engliſchen Schiffes umher
geführt und durch ein Bordfeſt auf der Gneiſenan gechr dere
erſter Offizier Pochha mmer war Die Reiſe ſollte von hier
über Japan nach den Mariannen gehen Als die bedrohliche
Haltung Japans gemeldet wurde entſchließt ſich Graf Spec
nach der ſüd amerikaniſchen Küſte zu fahren der Kreuzer Emden

Kommandant v Müller wird nach dem Jndiſchen Ozean
geſandt Es wird ein Vorſtoß nach Samog gemacht und Tahgiti
bombardiert Nach einer Pauſe ſchilderte der Redner die Fahrt
nach der Küſte von Südamerika Am 1 Nov 1914 iſt der Teg
von Coronéel Ein engliſcher Kreuzer war gemeldet worden
Graf Spee geht auf den Felnd der nicht ausweicht Es ſtehen
vier gegen vier Schiffe gegenüber Die deutſche Mannſchaft zeigt
heldenmutigen Geiſt Kapitän Pochham mer befindet ſich n
der Zentrale unter der Kommandobrücke der Gneiſenau Salpen
zugleich vom Flaggſchiff Scharnhorſt und der Gneiſenau

Nach zehn Minuten brennt das engliſche Flagzſchiff Gond
Hope die deutſche Artillerie iſt überlegen nur lein Tretfer
auf den deutſchen Schiffen Auf der Gneiſeneu nur zwei leicht
Verwundete Die engliſche Mommouth wird zum Kentern ge
bracht die Leute können leider nicht gerettet werden Grof
Spee ruft aus Mit Gottes Hilfe ein ſchöner Sieg

Nun geht es nach Süden um das Kap Horn nach den Falk
landsinſeln einer engliſchen Baſis Am 8 Dez wird die
Kent geſichtet Die engliſchen Kreuzer ſind größer artilleriſtiſch
überlegen denn ihre großen Geſchütze tragen weiter und ſchneller
Man ſtellt ſich zum Kampf Zunächſt Verfolgung der deutſchen
Kreuzer die glänzend kämpfen aber nicht verſchont werden Jm
lauſenden Gefecht werden Scharnhorſt und Gneiſenan verfoſet
Dann kommt der Vernichtungskampf Unſere Leute bewohren
u Ruhe und eine grimmige Freude ihr Leen teuer zu veraufen Die Scharnhorſt V ad Gniſengan deren VPer
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